




Als der
Wohlgehohrne, Khchgelahrte und Gocherfahrne
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Sr. Konigl. Majeſtat in Preuſſen Geheimbter Rath und Leib-Medicus,
Romiſch Kayſerl. Pfaltz-Graf, Profeſſor Medicinæ primarius und Senior der

Konigl. Friederich Univerſitat zu Halle.
Der Kayſerl. Caroliniſchen, Kahſerl. Rußiſchen, Konigl Großbritan

niſchen und Konigl. Preußiſchen docietaten der Wiſſenſchafften

Nitglied.
Den 3. Martii MDCCXXXIX.

Geein frohes GeburthsSeſt
Zum Kchtzigſten mahl

In allem Vergnugen erlebte;

Wolten
Jhre aufrichtige Freude in folgendem

Gehorſamſten Gluck-Wunſch
Bezeugen und Beſingen,

Einige

FDeroſelben
Ergebenſte Zuhorer.
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JEy der Regung heiſſen Flehen,

Bey der Eyhrfurcht ſtillen Gluth
Seiner Schnſucht Ende ſchen
Starckt die hHofnung, mehrt den

t

Die verhaſte Furcht verſchwindet,
Weil ſie, wo der Seegen ſteigt.
Und des Gluckes Fruchte zeigt,
Niemals ihren Ruh-Puuckt findet Da Capo.

ſRecit. So its. 4Hochtheurer Mann,
Wir ſehen kaun DEJN BildMit Ehrfurcht und ewerwundrung an;:
So werden ſchon die Triebe,
Die Mund und Bruſt und Herhe ſpuhrt,
Bey Danck Ergebenheit und Liebe

Mit neuer Gluth erfullt. I—e
Auch heute noch,

BiDa uns DEJN froh Geburths Feſt ruhrtt,
Reißt unſre Luſt

Die Seufzer aus der Bruſt,Und Harm und Furcht aus unſerm Hertzen.
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Wie kann es anders ſeyn?

DEgRN groſſer Ruhm,Der faſt Hygaen nur mit Kraft und Nachdruck ſtutzet,
Und Friedericianens Wohl mit neuem Glantze ſchutzett,
Muß ja bey DEJNEM Gluck und Seegen,
Hygaens und der Muſen Heiligthum,
Aſch heuteDa DEJN ALTER wachſt, bewegen.

ARIA.t

unſrer Triebe ſanffte Regung
Und die zartlichſte Bewegung.
Unſter Ehrfurcht vollen Bruſt.
gſt das Zeugniß unſer Luſt.
Darum lodert iſre Gluth,
Darum wachſt auch uns der Muth;
Weil DaCh vnſte Hofnung chret,
undauchheute beyder Freude, unſern neuen Troſt

Recit. Gantz rechtn 2

vermehret. Da Cipo.

Wer ſo wie DU mit regem Glantz
Die Finſterniß der Barbarey vertrieben,
Wer ſo wie DU gedacht gelehrt, geſchrieben,
Der muß der Nachwelt auch zum Muſter der Bewundrung ſehn.

DEg9 ſchoner Ruhm und DEJNER Ehre Glantz
Macht, daß DJCh auch der Neid verehret.
Du haſt der Teutſchen Ehre nochDurch grundliche Gelehrſamkeit gemehret:

Durch DJCH kan nun die Medicin
Mit feſterer Gewißheit blühn.
Die Gottesfurcht verehret DICH
Und jauchzt und lacht und wundert ſich,

Und freut ſich mit bey DEJNEM Jeſte.

ARIOSO.Was Wunder wenn auch wir
Die Regung unſter Hertzen zeigen,
Was Wunder wenn ſich jetzt zu DJR
Die Ehrfurcht und die Licbe neigen?



Recit. Ja, ja die Ehrfurcht lacht,
Die ſonſt der regen Liebe
Mit gleichem Triebe
Den Vorzug ſtreitig macht.
Doch nun verbindet ſie DEJN Feſt,
DEgJR fFeſt,
Das beyde mit vereinter Regung ſingen laßt.

ARIA.aunn Ggoffmanns Wohl bleib unverändert.

en Ggoffmanns Ruhm ſteh unverruckt.
5

ennnn DEJN Vergnügen cun. DEJNE Freudr

Etrfuhe Jſt mein Gluck ceu Und meine Luſt,
ehrut Wohl ſo theilen wir uns beydezu. Von dem Wohlſehn OEJNER Bruſt.

eunnn Nun krgotz daco in der Freude
J

eebe Nun ſo lebt 1

Diet DJR OoOtt und Tugend ſchickt,
cheut Trotz der Schwermuth, ceno trotz dem Leide

evnnne Sehe. lunge und hegluckt. Da Capo.
Liebe
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